
„Schatz, haben wir das

Licht in der Küche aus-

gemacht? Und sind

eigentlich alle Fenster im

Haus zu?“ Jeder kennt

diese brenzlige Frage. Ab

nach Hause und nachge-

schaut - den entspann-

ten Abend im Restaurant

kann man vergessen. 

Wer weitsichtig denkt, der

plant bei seinem Hausbau

das Paket „Wohnen 2.0“ mit

ein. Das intelligente Haus-

management-System kon-

trolliert die gesamte Haus-

Technik. „Neu sind diese

Techniken nicht“, erklärt

Klaus Biesen, Geschäftsführ-

er des Viebrockhaus Muster-

hausparks in Kaarst, „aber

sie sind bezahlbar gewor-

den.“ Hier genügt ein Blick

auf den iPod touch und

schon sieht man, ob noch

Fenster geöffnet sind, wo

überall im Haus das Licht

brennt und welche techni-

schen Anlagen gerade bei

der Arbeit sind. „Erfasst

wird jedes gewünschte Ge-

rät vom Kunden selbst - das

ist unkompliziert und ge-

schieht nur einmal. Danach

sind die gewünschten Ob-

jekte gelistet und können

über den iPod bedient wer-

den.“ So wird auch aus der

Ferne das Licht ausgeschal-

tet und bei einem offenen

Fenster, lässt man einfach

die elektrische Rolllade her-

unterfahren. Kommen neue

Geräte ins Haus, können

diese nachträglich hinzuge-

fügt werden. „So lässt sich

das ganze Haus mit einem

Fingertipp bedienen und

bietet schnelle, einfache

Sicherheit.“ 

Mit Wohnen 2.0 können

Hausbesitzer außerdem, die

Heizung steuern, Standby-

Verbindungen kappen und

das System als Babyphone

nutzen. Diese Funktechno-

logie funktioniert dabei

ganz ohne Kabel und

Batterien. J. Bergendahl 

Hauskontrolle via iPod
Mit „Wohnen 2.0“ das eigene Heim immer im Blick

„Bauherren haben ihr Haus mit einem Fingertipp im Griff -

ob unterwegs und sogar im Urlaub.“ Foto: JB


